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Die „kmbacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig n f l . , hall,-
jährig b fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fl., halbj. 0 fl. Filr die Zustellung in'S
Haus find halbj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Krenzbaud und ge-

druckter Adresse 15 fl., halllj. ? ft. 50 lr.

Insertionsgrbühr für eine Garmond-Spaltenzeile
ober den Naum derselben, ist filr Imalige Einschal-
tung ö tr., ftir 2malige8tr., für 3malige 10lr. u. s. ni.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Steinpel
Per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
fur 3 Mal, 1 fl. 40 tr. ftir 2 Mal und 90 lr. fllr

l Mal lmit Inbegriff des Insertionßftempels).

Amtlicher Theil.
^ a s Justizministerium hat dcm Nathssckrctar und
Staatsanwalt-Substitutcn bei drin Laudesgcrichlc in
Padna, Dr. Enrico G c m ,n a . die augesuchte Ueber-
setzliug m gleicher Eigenschaft zum Landcsgcrichtc in
Venedig bewilligt, und die dadurch erledigte Naths-
Sclretär« und Staatsauwalt-Substitute,! < Stelle in
Padna dem Gcrichtsadjnnltcu des Landesgerichtcs in
Udinc, Michcle Le ich t , verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 1. April.

„Die Wissenschaft muß umkehren", hat einmal
der Kreuzzcitungsmann, Herr v. Stahl , gesagt. I n
Bezug auf den Koustitutionalismus schciut einc solche
piukehr lu Preußen angestrebt zu werden, Man macht
den Versuch, zu den Anfängen zurückzukehren, das
geht aus der Art und Weise hervor, wie man dic
Wahlen zll bccinfinßen sucht. Ueber den eventuellen
Ansfall der neuen Wahlen für das preußische Abge-
ordnetenhaus sind die Meinungen der Blätterte nach
dein verschiedenen Standpunkte, den sie einnehmen,
getheilt. Die «Nat. Ztg." hält sich überzeugt, daß
das neue Ministerium nicht dic geringste Aussicht nuf
cinc Kammer habe, welche auf die strenge Prüfung
des Staatshaushaltes verzichte. Hmgegcn wciscl die
«Schl. Ztg.", indem ste die von der „Volks-Ztg."
gegebene Losung: «Wiederwahl der früheren Abge>
ordneten", zwar prinzipiell nicht geradezu verwirft,
wohl aber in ihrem praktischen Erfolge bezweifelt,
darauf hin, daß man den Einfluß des veränderten
Rcgiernugssystems auf ciuc große Anzahl von Wäh-
lern nicht zu gering anschlagen dürfe. Als der einzig
mögliche Kompromiß erscheint ihr der, daß man die
jetzt ganz ziellose Koalition der Fortschrittspartei fallen
lasse und daß sich Demokraten und Konstitutionelle
vollständig auseinandersetzen, Mäßigung sei in solcher
Lage der wahre Muth. Der Termin für die Urwah<

lcn soll auf den 28. April, der der Abgeordneten«
wählen auf den li.Mai festgesetzt sein. I n den einzelnen
Ministerien Preußens findet jetzt eine vorläufige Rc.
vision der in der lebten Landtags - Session von der
Staatsregicrnng eingebrachten Gcsctzesvorlagcn Statt.
Es bandelt sich dem Vernehmen nach znnächst nur
darum, festzustellen, welche dieser Vorlagen cinstwci-
lcn ganz zurückgelegt, und wclchc, sei es in unver.
änderter Gestalt oder sei es mit den nach einer wie-
derholten Berathung aus dieser sich ergebenden Mo<
difikationen, in der nächsten Session von Nencm vor»
gelegt werden sollen. I m Allgemeinen scheint die
Absicht obzuwalten, die "^ahl der Vorlagen für den
nächstcu Landtag so viel" als möglich einzuschränken
und die muthmaßlich nur kurze Zeitdauer der Session
nur für die dringendsten Arbeiten in Anspruch zu
nehmen.

Das bedeutsamste politischr Moment in diesem
Augenblicke — sagt die „Oesl. Ztg," ^ ist das Vc-
finden des Papstes. Der Umstand, daß die franzö-
sische Regierung für den Fall, daß Pins lX. das
Zeitliche segnen'sollte, Beschlüsse faßt, scheint daranf
hinzudeuten, daß mau vielleicht in Paris ein solches
Ereiguiß als bevorstehend betrachtet. Die Nachrichten
ans Rom hingegen zeigen den Papst noch immer als
rüstig, in seinem Amte und für sein Regime thätig;
aber bei alten Herren ist durch das Alter selbst cinc
Krankheit vorhanden, und ma» »mcht i>, Frailkrcich
sich auf cine,, Tndeösall gcfapt. Damit >il>er wäre
in dlc it.ilieinschc Frage ein ganz neues Ferment go
bracht. Die Franzosen siud gerade für den Fall,
daß ein Conclave gehalten werden sollte, in Rom
geblieben. Ihre Anwesenheit würde in einem solchen
Augenblicke keinen geringen Druck ausüben. Wahr'
scheinlich würde man schon von früher von Seite
Frankreichs einc Persönlichkeit auscrsehcu haben, welche
den Slnhl Petri besteigen sollte, und würde auch
schon früher mit ihr die Politik Frankreichs venin'
bart haben, und es ist kein Zweifel, daß Frankreich
Alles in's Werk setzen wird, um diese Wahl durch-
zubringen.

Frankrcich muß aber daun vor Allein daran

liegen, daß kein Conclave außerhalb Roms abgehal-
ten werde, deßhalb muß den Kardinälen die Garantie
gegeben werden, daß sie in Rom ruhig den Wahl-
tag bcgehcu können, wozu die Gegenwart des Okku-
pationskorps nöthig ist. Wahrscheinlich werden auch
nach der Wahl die Franzosen die ewige Stadt nicht
verlassen, aber man faßt einstweilen Beschlüsse für
die Zeit des Conclave, um eben auf die Kardinäle
einen Druck zu üben, denn sie können nicht erwarten,
daß Frankrcich für einen Papst, der nicht nach seinem
Geiste ist. dieselben Rücksichten, wie für den bishe-
rigen, den Pathcn des Prinzen von Frankreich, ha-
ben werde. Ein neuer Papst, durch keine Antezc«
dcntien gebunden, würde vor seiner Thronbesteigung
mit Frankreich paktiren müssen, und man würde von
seiner Nachgiebigkeit das Verbleiben der französischen
Besatzung in Rom abliängig machen. Offenbar würden
also bicraus uruc Verhältnisse geschaffen werden, die
auf Italien wie auf ganz Europa und vielleicht bis
über Europa hinaus rückwirken würdcu.

Sitzung >es Hauses der Abgeordneten
am 3 l . M ä r z .

Vorsitzender: Präsident Dr. He in .
Auf der Ministcrbank die Herren: Graf Nechbcrq,

v. Schmerling, Freiherr v. Mccs^ry, v. Plener,
Graf Wickenburg, Seltionschef u. Ri;y und Mini-
stcrialn-ltl, Weist (als Referent in Bergwerks-Angclc-
genhcitcn).

Einc Inschrift des Abg, Abt B e r n h a r d ent-
hält die Niedcrlegung seines Mandats.

Interpellation R i c g c r an das Finanzministe-
rium. Die Steuern von Realitäten und Gewrrbs-
bctricbcn werden in der Regel am Orte der Liegen-
schaft betrieben, ein Grnndsatz, der anch auf Eisen-
bahnen uno insbesondere anf die Rcichcuberg-Pardu-
bitzcr Balm Anwendung finden soll. Emc Ministe-
rialvcrsügung ordnet aber die Entrichtung der betref-
fenden Steuer in Wien ans dem Grnndc au, weil
die Direktion der Eiscnbahngcsrllschaft Reichcnbcrg-

Feuilleton.

London nnter der Grde.
(Schlnß. Sichc Nr. 7l.)

Noch im Jahre 1810 waren gegen 200 00U
„c«',^»««^« (der Leser mag die Uebersctzung dieses
Wortes im Lexikon nachschlagen) in London vorban-
den. Von da ab ward ihnen Einhalt gethan. Aber
erst gegen <tt30 ward ihre Abnahme bemerklich, nnd
cs dauerte bis 1849, ehe die jetzige mnstergiltigc
»>l<!«'<>,-l>l̂ « dadurch vollendet ward, daß man die
Wasserleitung anwendete, um den Unrath aus jedem
der 400.000 Häuser unmittelbar und ohne irgend ein
Organ der massenbaften Bevölkerung von London,
weder Nase, noch Auge und Ohr zn beleidigen, in die
unterirdischen Kloaken und von da in die Themse zn

spülen.
Die größte Revolution im Grund und Boden

aber, auf welchem London steht, hat die Anlage der
unterirdischen Eisenbahn veranlaßt, deren Ball im ver>
gangenen Herbste begann und im kommenden Früh-
jahr vollendet sein wird. um als achtes Weltwunder
alle Völker und Nationen in Staunen zu versetzen,
welche sich bei der bevorstehenden Weltausstellung in
London versammeln werden Die unterirdische Eisen-
bahn von London ist ein Wunderwerk, mld es sind
noch nicht viele Monate her, daß das Publikum u,^

gläubig den Kopf schüttelte und über den Gedanken
von Schienen zwischen und unter den Kloaken lachte.

Aber der Schreiber dieser Zeilen hat, noch wäh-
rend seines letzten Herbstaufenthaltes iu London, die
Genugthuung gehabt, gau ĉ Straßen abgesperrt und
ungeheure Masseu von Pflaster aufgerissen zu sehen,
und durch die Ritzen langer und dünner Bretter»
wände lugend, hat er Dampfmaschinen und klaffende
Abgründe, und neu aufgethürmtc Erdhügel, und
Männer mit Schiebkarren erblickt, welche balo in den
Abgründen verschwanden, bald auf den Hügeln wieder
zum Vorscheiu kamen. Auf seine Frage ward ihm
die Antwort, es sei dieß die große «Metropolitau-
Untcrgvlmd Eisenbabn".

Wenn der Plan i» seinem ganzen Umfange rea»
lisirt sein wird. dann dürften Londons Straßen ein
etwas weniger lärmendes^und gedrängtes Aussehen
haben, als bis jetzt der Fall ist. Der unterirdische
Eiscubahnvcrkehr wird Londons Straßen namentlich
von der Ucbcrzahl der Frachtkarrcu befreien, welche
die Passage bemmm und zuweilen geradezu sperren.
Er wird die Unmasse von Omnibussen, von denen in
den belebtesten Straßen jetzt einer dem andereil fast
im Wege ist, in etwas reduziren, und.die Armee von
Fußgängern und Wagen, wclchc zur Mittagszeit jetzt
Chcapsidc und Londonbridgc stopft, ein klein wenig
vertbeilen.

Das bis jetzt einzig in Angriff genommene Stück
jedoch wird nur einen kleinen Tbcil des ganzen Pla<
nes verwirklichen, indem cs cinen Punkt des West-
cuds, Paddington. mit dem Herzen der City, Fins«
bnry-Circus, verbindet, eine Strecke von ungefähr

einer deutschen Meile. Der Haupt-Tunnel, welcher
von einem Bahnhof nach dem anderen länft. cntbält
einen doppelten Schienenweg, und wiro 16'/, Fuß
breit und 2 8 ^ Fuß hoch scin. Nach beiden Seiten
zweigen sich Ncbrutunnels ab, wclchc nnr eine Schie»
ncnlage haben, und fast um die Hälfte niedriger und
schmäler sein werden,

Der Prozeß des Tunnelbaues unter den Straßen
von London ist sehr verschieden von demjenigen in
der offenen Luft und Landschaft. Man hat zwar
keine Felsen zu sprengen uno keine Bergketten zu
durchschneiden; aber die Vorsicht, wclchc angewendet
werden mnß, vorhandene Kanäle zu schonen und
mit den zabllosen Röhren und Röhrchcn des uutcr«
irdischen Londons in keinen Kontakt zu kommen, macht
die Arbeit zwanzig Mal schwieriger und kostspieliger.
Das Belt einer Londoner Straße — sagt Herr Hal-
lingshcad. unser Gewährsmann — gleicht dem mensch,
lichen Körper, denn es ist voll von Venen uud Ar-
terieu, welche zn zerschncideu, tödtlich sein würde.
Da siud die Röhren der Wassn'lcitnug uud die Kloa-
ken, die Gasrölncn und die Telegraphen-Tuben —
alles so dicht über-, unter- und ncbcucinaudcr gc»
packt, wie die Pfeifen einer Orgel.

Die Ingenieure der Ulttergrund-Eisenbahn, ill-
dcm sie die vorhandenen Kanäle und Röhren seit-
wärts ableiten und ihren Tunnel in den gewonnenen
Raum eintreiben mußten, waren zu der Vorsicht einer
chirurgischen Operation genöthigt. Die größte Schwie-
rigkeit hatten sie mit dcm alten Flect-Graben. dem
ältesten nnd verrufensten von aUeu Londoner unter-
irdischen Kanälen, welcher in früheren Zeiten oft.



298
Pardubitz ihren Sitz in Wien hat. Interpellant be-
hauptet. daß nur der Vcrwaltungsralh, nicht aber
die Bahnbetricbsdirektion ihren Sitz in Wien. son-
dcrn viclmebr in Reichcnbcrg habe, erblickt in dcr
erwähnten Maßregel eine einseitige Begünstigung und
einen nicht bcrecht'igtcn Zwang, spricht die Hoffnung
aus, daß die einmal zurückgewiesenen Proteste und
Eingaben des böhmischen Landesanöschusses und der
Kommune Rcichcnberg von dcr Regierung bcrücksich.
tigt werden, und frägt, ob das Finanzministerium
den Grundsatz im Allgemeinen anerkenne, daß Steuern
von Unicrnlhnmngcn am Vctricbsortc erhoben wer»
den sollen. und ob dieß insbesondere im Hinblick auf
die erwähnte Vahn geschehen werde?

Das Haus schreitet zur Way! dcr Schriftführer
das Skrutinium wird außerhalb des Sitzungssaales
vorgenommen werden.

An dcr Tagesordnung ist die Debatte des Fi-
nanzausschusibcrichtes, betreffend das Gesetz über die
Aufhebung dcr Vcrgfrohne. Dcr Bericht ist uiitge«
theilt. I m Wesentlichen mit dcr Regierungsvorlage
übereinstimmend wird die Einführung dcr Acslcuc-
rung des Reinertrages dcr Bergwerke statt dcr Berg
frohnc und das Ausmaß von fünf Prozent des Nein-
Ertrages beantragt Der Ausschuß beantragt jedoch
die Gleichstellung dcr Bcrgbauuutcrnehmungen mit
anderen Gewerben, und im §. 2 des Gesetzes die
Wcglassung dcr Beschränkung auf ein Maximum von
N p(5r. des Reinertrages. Anßcrdcm will er noch
die Besteuerung dcr Frcischürfe mit einer jährlichen
Abgabe von zwanzig Gulden, um den möglichen
Ausfall ln der Finanzcinnahme bei dem Uebcrgange
dcr Vruttosteucr iu eine Ncttostcncr zu dcckcn.

Die Rechte hat sich. wie bei den früheren De-
batten finanzieller Gegenstände, großcuthcils entfernt;
einige Mitglieder derselben kehren während der Dis«
knssion zurück.

Nach dem Berichterstatter Dr. S t a m m macht
Rech bau er formelle Bedenken gcltcnd. um dcn Ge-
sichtspunkt zu bezeichnen, dcn cr und seine politischen
Freunde bei dcr Diskussion finanzieller Fragen ein-,
zuhalten gedenken. Durch dic mit verschiedenen Grün»
den, so aus Motiven des historischen Rechtes, ver-
theidigte Abstimmung eines Theiles des Hauses kön-
nen die Abgeordneten sich in dcn betreffenden Dcbat»
ten zwar nicht irre machen lassen, aber die Staats«^
rcgicrnng selbst hat sich in einem Vortrage des Herrn,
Staatsmimstcrs dahin ausgesprochen, daß bei dem
jetzigen Bestände des Ncichsrathcs nur für die in
demselben vertretenen Länder und Völker die vcrfas°
sungsgemäßc Behandlung der Finanzfragcn stattfin-,
dcn solle. Die Fragen sind brennend nnd eine in
solcher Wcise stattfindende Bcschlnüfassung wird kcin
Rccht verlctzen Von diesem Gesichtspunkte ans spricht
cr sich gegen den Titel des Gesetzes aus, insofcrne^
es hier für das ganze Reich giltig beschlossen wer-
den soll.

Nach einer Replik des Berichterstatters setzt Sc.
Exzellenz dcr Herr S t a a t s m in i s te r auseinander,
wie das Gesetz in dcn hicr vertretenen Bändern in
der ucrfassungsgcma'ßcn Form, in dcn anderen Pro«
vinzen auf dem Vcrordnungswcge zur Publikation
gelangen werde.

T ho m a n beantragt namentliche Abstimmung.
Se. Exzellenz der Hcrr Ha n d c l s m i niste r

spricht über die Natur und Entstehung dcr Bcrgfrohnc
und motivirt die Regierungsvorlage.

Die Frage, ob das vorliegende Gesetz Giltigkcit
für das ganze Reich erhalten solle, wird vom Hause
bejahend entschieden, dcr Antrag T h o m a u findet
keine Unterstützung.

§. 1 des Ansschußantragcs (Aufbcbung dcr Berg«
frohnc vom l . Mai angefangen) wird angenommen,
ebenso

§. 2 (Beibehaltung dcr Maßcngcbühr, Unter-
stellung des Bergbaues unter dic Einkommensteuer
l. blasse).

Gegen §. 3 (Besteuerung jedes Frcischurfcs mit
20 fi. jährlich) svrcchcn R ostho r n und T h o m a n.
Die neue Steuer wird dic Untcrnchmungslust hcm>
men und so dem Vcrgbau den wesentlichsten Abbruch
thun. Es ist ein Unrecht, Stcner dafür zu fordern,
daß man nutzbare Mineralien aufsnchcn darf. Dcr
wenig Bemittelte würde in bcklagcnswcrthcr Weise
durch die Steuer ganz vom Bergbau ausgeschlossen
werden. Dic Statistik lchrt, daß von hundert Frei-
schürfen nur 20 pCt. zu einem Resultate führen.
Warum sollen die rcsultatlosen Versuche einer Be-
steuerung unterliegen? Das große kapital würde
ferner durch die erwähnte Stcucr in unbilliger Wcisc
begünstigt werden. Rosthorn zitirt für scinc Ansicht
dic Aeußerungen des Oberbcrgrathcs von Hingcnau.
Thoman bezeichnet die Gründe des Ausschusses, daß
cin cvcntucUcr Stellerausfall gedeckt werden solle, als
Hypothesen.

S t e f f e n s vertheidigt dcn Ansschußantrag.
Ministcrialrath u. W e i ß zählt die einschlägigen

Gesetze anderer Bänder auf, setzt die Motive und die
Tendenz dcr betreffenden österreichischen Gesetzgebung
auseinander und entgrgnct dcn gcgn den Ausschuß»
antrag erhobenen Einwürfen.

Nach den weiteren Erklärungen des Berichter-
statters, dcr in dcr Schürfnng cin Privilegium cr>
blickt, das billigerweisc glcich allen anderen Privile-
gien um so mehr besteuert wcrdcn muß. als es scincr
Natur nach sehr wesentliche Vorrechte in sich schließt,
wird §. 3 und das ganze Gcsctz in dritter Lesung
angenommen.

! Die Namen dcr gewählten Schriftführer wcrdcn
^ mitgetheilt.

Der Bericht «des zur Ausarbeitung cincs Preß»
gcsctzcs uicdcrgcsctztcn Ausschusses" gelangt zur De-
batte.

Scktionschcf von N i z y erklärt, er sei in der

qanzc Theile der City überschwemmt hat. und in
neueren noch nicht soweit gebändigt werden konnte,
um nicht bei stürmischen, Wetter zuweilen li Schlch
in dcr Stunde zu steigen. Die Ablenkung dieses tnr-
bulcntcn Untcrgrlindstromcs von dcr Eisenbahnlinie
ist als cin Meisterstück der Iiigciiicurkunst zu betrach-
ten . aber es konnte nicht vollendet werden, ohne daß
mehrere bundcrt Arbeiter l 4 Tage lang und unauf'
hörlich bei Tag uud bei Nacht in Schmutz und Nässe
ftandeu, bis ihnen zuletzt die Kloalensticfcl von den
Beinen abgeschnitten werden mußten. Das geringste
Versehen würde das ganze Werk übcrftuthet und dcn
Unternehmer desselben, Herrn Jay, einige 30.0U0
Pfd. S t . gekostet haben. Aber der schwarze Strom
ist nun glücklich gedämmt, und emc gewaltige Tube
von Eisen, quer durch das Dach von einem Theil
des Eisenbahn-Tunnels, trägt seine schmnhigc und
wilde Masse über den Köpfen der Arbeiter dahin,
und wird sie demnächst über den Köpfen der Passa-
giere, und vielleicht auch einigen von mcincn Lesern
da hin tragen.

Dieß unterirdische Eiscnbahnprojekt und seine
Ausfübrung ist wieder einmal cin Beispiel von eng-
lischem Unternehmungsgeist nnd englischer Arbeitskraft.
Die englischen Blätter haben Recht, wenn sie uns
Deutsche träge neuuen. sowohl in politischen als in
kommerziellen Dingen. Welch' ein Aufwand von
Thatkraft, wohin immer wir in England blicken!
Daß es an Hindernissen. welche einen deutschen Pro-
jektor vielleicht von Anfang an abgeschreckt haben wür»
den. bei dieser unterirdischen Eisenbahn nicht gefehlt
hat, dessen dürfen sich die Leser versichert halten. Da
war dcr Einspruch dcr Hauscigcnthümer, deren Dächer
ihnen über dem Kopfe. deren Fundamente ihnen unter
den Füßen zu zittern begannen. Da war das Ge<
schrei dcr Hausfrauen, in einem beständigen Erdbeben
zu leben, und dcr Jammer der Dienstmädchen, daß es
ihnen fortan unmöglich sei. Thürstufcn und Fenster
rein zu halten. Bedenklicher aber waren die exorbitan-
ten Forderungen Derjenigen, deren Häuser wirklich

cingerisscn und dcrcn Grundstücke wirklich angckauft
werden mußten. Aber Geld spielt bekanntlich leine
Rolle in England. I n cinem Monat ist dort durch
freiwillige Beiträge zu einem Albcrt-Monumcnt mchr
znsammengckommcn. als bei uns in einem Iabr für
die deutsche Flotte. Die Häuser stürzten, die Grund-
stücke wnrdcu angckauft, und cincs Tages erschienen
cin Paar hölzerne Häuschen auf Rollen in der one-
ncn Straße. Dann kamen ein Paar Wagen mit
Planken und Brettern, und hinterher cinc Handvoll
Männer mit Schaufeln und Spitzhammern. Nach
cin Mal vicrundzwanzig Stunden waren ein Paar
hundert Ellen dcr Straße eingehegt' und die Omni,
busse. welche dieselbe sonst unaufhörlich kreuzten, ver-
schwanden.

Dcr ganze Verkehr von Wagen und Kutschen
ward gezwungen, einen Umweg durch kleine Seiten-
straßen und Nebengassen zu machen, nnd eine unge-
wohnte Stille herrschte ringsum. Abcr dicsc Stille
war nur cinc kurzc Täuschung — denn plötzlich be-
gann das Geklirr von Hämmern, Schaufeln und
Acxtcn, das Keuchen von'Dampfmaschinen, das Gc«
tose von Stimmen, um monatelang nicht mchr. wc<
dcr bei Tag noch bei Nacht, aufzuhören. Und wie-
derum cincs Morgens warcn die Gerüste, die Plau<
ken. die Acxtc und Schaufeln, die Männer und dic
Dampfmaschinen verschwunden; dic Omnibusse kamen
anS ihrer Verbannung zum Vorschein und rasselten
wieder, nebst Kutscha und Wagen, ihren alten Weg
dahin — das Werk war gethan!

So wird die erste unterirdische Eisenbahn von
London fertig werden. trotz Flcct'Ditch, Hauseigcn-
thümcr und allcdem; und zu der Zeit, wo die große
Ausstellung meine Lcscr nach London führt, können
sie das Vergnügen haben, dnrch den großen Tunnel
und die Nacht des mttcrirlischcn London von Pad-
dington nach Finsbury zu j ^ c n .

Lage, nach dein Vorgehen des Ausschusses Amende-
mcnts zn stellen, die voraussichtlich die Zustimmung
aller gesetzgebenden Faktoren erhalten werden.

Dcr Berichterstatter Dr. Herbst erhält das
Wort. Die Mitglieder dcr Rechten kchrcn in den
Saal zurück.

Bei dcr Abstimmung wird §. 3 in der Fassung
des Ausschusses mit dem Amcndcment des Polizcimi<
sters angenommen. Die übrigen Paragraphe des er-
sten Abschnittes (cnthaltcnd die allgemeinen Bestim-
mungen) wcrdcn ohne Debatte in dcr vom Ausschnsse
beantragten Fassung angenommen.

Ucbcr Antrag wird die Sitzung um l'/« Uhr
geschlossen. Nächste Sitzung Mittwoch.

Oesterreich.
V3 icn . Das k. k. Handclsmmistcrium hat eine

Kundmachung erlassen, des Inhalts, daß nach einer
Mitthcilnng dcr königlich englischen Regierung die
englische Agrikultur<Gescllschaft beschlossen hat. ihrer
im Jahre 1662 abzuhaltenden Viehansslcllnng einen
internationalen Charakter zu gcben und in dieser Ab-
sicht für dic verschiedcncn Naccn dcs Rind'. Pferd»,
Schaf, lind Schwcinuichcs Medaillen in Gold, S i l -
ber und Vronce anznbictcn. Nach dem aus London
cingcscndelcn. in dcr „Wr. Ztg." publizirtcn Regle-
ment müssen die Aussteller ihre Thiere, wrlchc sie
zur Exposition senden wollen, bis znm 1. Mai fran-
lirt an dcn Sekretär dcr lönigl. Ackerban-Gescllschaft
in London, Hcrrn Hall Dare, Hannover Square
Nr, 12, anmelden; in dieser Anmeldung, für wclchc
man nntcr derselben Adresse Formulare beziclicn kann,
mliß Name lind Wohnort dcs 'Ausstellers lind Alter
dcs auszustellenden Thieres angegeben werden. Alle
zum Koxkursc cingcschricbcncn Thiere sind Montag
dcn 23. Juni von tt Uhr Früh bis li Uhr Abends
auf dcn Ausstcllungsplatz zu führen. Sie müssen
ohne Allsnahme Dinstag den 24. I>mi bis 4 M r
Nachmittags daselbst angelangt sein. Nach diesem
Tage und dieser Stunde findet keine Zulassung Slatt.

— Wic dem „Sürgöny" aus Wien berichtet
wirb, wurde zum cnll^uum i^üliu»» «lii-« !̂«)!- für
Siebenbürgen dcr gclchrtc Szcklcr Stefan Kouacs
ernannt, wobci hervorzuheben, daß derselbe dcr erste
Unitaricr, welcher je zu diesem hohen Amtc erhoben
worden. Ferner wird mitgetheilt, daß die militär-
Pflichtigen Jünglinge alls den rumänische» Grcnzdör»
fern zahlreich sich auf fremden Boden flüchten, um
dcr Nckrutinina. auszuweichen, während von den
Szeklcr - Ortschaften wenigstens bisher kcinc solchcn
Nachrichtcn eingetroffen seien.

Tr ie f t . Nie dcr „Ossero. lricst." meldet, hat
das Präsidium der k. k. Stattbaiterei dcm istriancr
Landes < Anöschnsse bereits .'!000 fi. zur Vettheiluna
unter die dürftigsten Gcmcinden übcrschickt. Das
hiesige Untcrstütznngs'Comil''' ließ einem bcrcits früher
übersendeten Bcttagc von 2000 ft. i» diesen Tage»
noch weitere 3000 ft nachfolgen.

Deutsch land.
V e r l i u , 2l). März. Die offiziöse «Stcrn-Ztg.«

schreibt: Die seit längcrcr Zeit hicr gepflogenen kom-
merziellen Verhandlungen mit Frankreich sind bcutc
beendet worden. Dcr Handclsvcrtrag nebst dcn bci<
dcrscitigcn Zolltarifen, dcr Schifffal'ttövertr.ia und
die Uebercinknnft wcgen dcr Zollabfertigung dcs in«
tcrnationalcn Vcrlchrs auf dcn Eisenbahnen zwischen
dein Zollverein und Frankreich, sowie dcr Ucbcrein-
kliüft wcgen gegenseitigen Schutzes dcr Rechte an
literarischcn Erzeugnissen und an Werken dcr Kunst
zunächst zwischen Preußen und Frankreich sind von
dcn beiderseitigen Bevollmächtigte,! am beutigcn Tage
im Ministerium dcr auswärtigen Angc-legenhcilcn fest-
gestellt und paraphirt worden Die definitive Unter«
zcichnung wird nach crfolgtcr Zustimmung dcr Zoll-
vcreinsstaatcn, an wclchc zu dcm Ende eine aus-
führliche Mittheilung in dicscn Tagen von hicr ab-
geht , stattfinden.

— Das Uiilvcrsitä'tsamt in Berlin hat die Bur<
schenschaft aufgelöst. Dic offizielle Veranlassung zn
diesem Vorgehen ist noch unbckannt; dcn wirklichen
Grund dürftc dcr nculichc Abschicds'Kominers bilden.
An demselben hatten sich, außer dcr studirendcn In«
gcnd, auch viclc altc Herrrn, frübcr Mitglicdcr dcr
jctzigcil und chcmaligcn Burschenschaft, bethciligt, und
da hat es dcnn nicht an bcgcistcrtcn Reden lind Toa-
sten auf das Wohl und dic Frcil'cit dcs cngcrn und
wcitcrn Vaterlandes gcfchlt.

Italienische Staaten.

Am 24. d. Mts. um 6 Uhr Abcnds wurde in
Bologna cinc Orsini-Bombe dem Delegaten Gcsati,
dcm General > Inspektor Baccarini und Advokaten
Pinna, als sie sich auS dem Paläste dcr Quast"
nach Hause bcgabcn. mit großer Heftigkeit nachge-
worfen. Die Wirkung war furchtbar, und ganz Vo«
logna wurde in die größte Angst versetzt, dcnn H " "
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dertc uou Fensterscheiben lagen im Nil in Scherben.
Von den drei oben benannten piemontesischen Beam«
teu wllrDc nur der General-.Znspektor, uerluundet.

Bezüglich der uucrwarteteu Ankunft des Herrn
u. Laualelte iil P a r i s theilt dic „Patric" durchaus
nicht die pesstinistische Ansicht der Blätter, welche von
einem Zerwürfniß zwischen dcm französischen Bot>
schaftcr'und dein b. Stnhl wissen wallen. I m Ge-
gentheile behauptet das genaunie Journal, daß zwi-
schen dein Vertreter Frankreichs lind dem ersten
Staatssekretär Sr, Heiligkeit Beziehungen besteben.
welche ans ein freundliches Entgegenkommen von Seite
der päpstlichen Regierung hoffen lassen. „Patrie" gibt
zn «erstehen, daß dem Hinneigen znr französischen An-
schauung bloß der Einfluß Mcrodc's entgegensteht,
welcher den Kardinal Antonclli zu liberal und ge-
mäßigt findet.

Türkei.
Vom türkisch < montenegrinischen Kriegsschauplätze

wird dem ..Wanderer" geschrieben: Derwisch.Pascha
ist mit dem Osmanje«Orden ausgezeichnet worden
Nach dem Gefechte bei Passista (>7 Mär;) kehrten
die Türken in das '̂ager von Tnlli zurück, Auf
ibrem Marsche durch die' feindlichen Ortschaften baben
sie Grausalnkeiteil verübt, welche ül'er jeden Begriff
gehen. Das Dorf Kojnsko (Kojnsko) 'st l'ei dieser
Gelegenheit fast gänzlich zerstört worden, Das Bu>
^ojaselo. die Vaterstadt deä '̂»ka Vnkalovich. ist
anf Befehl des türkischen Kommandanten dcm Erd«
l>oden gleich gemacht worden, Luka »uit den Seini
gen befand sich iväbrcnd der Zerstörung seiner Vater«
stadt auf deu Gipfeln der nmliegendcn Gebirge, obne
das Unbeil verhindern zu können. Am i l l . d. M
sind der österreichische Konsul Martyri , der Konsnlar'
Agent Vescevich und der Adjutant Omer Pascha's
„ach der Sutorina abgegangen, um die Unterhand,
lnngcn mit Vnkalovich weiter zn führen, die jedoch
resultatlos blieben, und nuu für immer abgebrochen
sind. Die Montenegriner, die Brwolmer von Pan-
janin und Grahovo sind bereit, dem ^uka zu Hilfe
zn eilen. Man sagt. daß Mirko, der Pater des
Lcytern. Grahovo mit einer Avantgarde von 2000
Manu besetzt habe,

Tagesbericht.

La ibach, 2. A p r i l .
Hcntc Nachmittag 2 Uhr 33 Minuten wird Sc.

Majestät der Kaiser mit Scparattrain hicr cintrcffcn,
die Aufivartnng der Zivil« nnd Militärbehörden am
Bal?nl.»ofe entgegennehmen, über dir <'» i)!>,l>< '̂ «nif-
^^»llio,,^ in der Stadt und Umgegend lantonniren-
dcn Truppen eine Nevnc abhalten und nach einge-
nommenen, Diner um li Uhr die Neisc nach Wien
forlzusepen geruhen,

! I n der gestrigen Sitzung der Handels« und
Gewerbekammcr wurde Herr L. E, !̂ n ck in a n n zum
Präsiocnteu und Herr A S a mass a zum Vizeprä<
sideuteu wieder gewählt, Ferner fand die Wahl der
zwei Gcwerbstreibenden Slat t , welche von der Kam-
mer uud dcm Gcmeiuderatyc dotirt, nach London
zur Industrie-Ausstellung gehen sollen. Der Wahl
selbst giugcu lebhafte Erörlcrungcu voraus,

M i e n , I . A p r i l .
Ueber das Befinden des Freiberrn u. Pratobc«

vcra geht der ,.Tr.« folgende Zuschrift zn: Wie Ihnen
aus der ali.-vverläßlichstcn Quelle mitgetheilt >rerden
kann, ist zwar das sebr hartnäckige Vindehautübel
des Hcrru Instizministers zum größten Theile geho
ben/nber die Sehkraft des erkrankten Auges so gc-
schwächt, daß es voraussichtlich noch lange Monate
dauern wird, bis es wieder zu anhaltendem Sehen
verwendet werden kann, oder auch nur so weit ge»
kräftigt sein wird, das andere, ebenfalls kurzsichtige
Auge etwas im Lesen zn unterstützen. Dazu kommt,
daß ein intermittirendcr Gesichtsnervcnschmcrz. un«
zweifelhaft durch daö Augenleiden bedungen, die nacht-
lichc Ruhe Sr, Exzellenz zum großeu Theile ver-
nichtct lind bisher nur durch heroische Mittel etwas
im Zaume gehalteu werdeu konnte.

j Als Inbaber des Graf Schlick'schcn Husaren.
Regiments ist der Prinz v Wales designirt. für den
des Graf Wallmoden Kürassicr-Negiments FM^'. O^^f
Montenuovo. Ersterem wird das Diplom, nachdem
er von seiner Neisc zurückgekehrt sciu wird, durch
cinc Deputation des Regiments in London überreicht
lvcrdeu, Letzterer ist bereits ernannt.

— Mit Anfang April werden bier drei nenc
Zeitungen erscheinen und zwar: das politische Tages-
blatt „Wiener Depeschen", das nichtpolitische Tages-
blatt «Wien", und dic militärische Wochenschrift «Der
Kamerad."

I Die Mode. daß auch Fraucu an Börsen-
geschäften tbeilnehmen, nimmt l)ier immer mehr über»

Hand. Heute staudcu wenigstens 20 Frauen unter
den Eingängen der, der Vörsc zunächst gelegenen Häu-
unc» schlössen dort Börsengeschäfte ab.

> Sc. k. k. apost. Majestät haben mil allerh
Entschließung vom 13. März d. I . allergnädigst zu
genehmigen geruht, daß die Gewehre der gcsammtcn
Linien« und Grenzinfantcric mit Feocraufsätzen zu
versehen, und daß ferner bei den Jägern die Unter«
offizierc und ein Drittel der Mannschaft mit Doru>
stutzen, der übrige Tbeil der Mannschaft aber mit
gewöhnlichen Stutzcu zu bewaffnen seien.

I Der Kapellmeister Hr Kovacs vom Infanterie.
Ncgimcntc König der Belgier hat für dic Kompo>ttiou
eineö Fahncnwcihc-Marsches. den derselbe Ihrer Maj.
der Königin Maria von Neapel widmete, von dcm
Könige Franz l i . ciuc goldene McdaiUe für Knust
uud Wisseuschaft als Zeichen besonderer Ancrlcnnnng
seiner inusilalischen Verdienste erhalten.

Rcuejle Nachllchten und Telegramme.
B e r l i n , 30. März. Aus Warschau vom Gc-

strigcu wird gemeldet: Der heutige „Dzieunik" cnt>
hält einen kaiserlichen Vefehl an den Staatsrath,
wegen einer Revision des Stras Köder und der Pro-
jeklirung zeitgemäßer Aenderungen, sowie neuer Ge>
setze für Staatsverbrechen. Schlrulcr wurde zn 4-
monatlichcr Festungshaft vcrurtheilt und nach Modlin
abgeführt. Wielop^lsli ist hier eingetroffen,

F r a n k f u r t , 3 l . März. Die gcstr>ge sehr zahl-
reich besnchtc Versammlung des Nalioiialvcreincö adop'
tirtc die Alzcyer Sympaihic-Erllärnng für die preu-
ßische Fortschrittspartei. Sie faßtc fcrucr deu Bc<
schluß: Die Versammlung fordert deu Ausschuß des
Natioualverciues auf. die ihm znr Verfügnng stehen-
den uud weiter anznsammeludcn Mittel znr Deckung
solcher Schädiguugeu zli verwenden, welche Eiuzclneil
in Folge der selbstständigen Ausübung vcrfassuugs-
mäßiger Rechte und Pfiichlcn in mehreren Ländern
zugefügt werden könnten.

T u r i n , 3 l . März. General Durando ist zum
Minister des Acußcru cruaunt worden. Ratazzi be-
hält das Präsidinm uud das Portefeuille des Innern.
Die Sitzungen der Kammer sollen vom »2. April bis
Mitte Inni vertagt werden.

T u r i n , 3 l . März, Maucini uud Cordova ha<
bcu ihre Demission gegeben. Ihre Nachfolger sollen
Vrioschi für den Unterricht, uno Eonforli für die
Justiz sciu. Nach der „ I tal ic" hat Lamarmora cr>
klärt, daß Verstärkungen znr Unterdrückung des Bri-
gantcnthnms nnuüp sctcn.

5pnr,na, 3 l . März. (Vaillmldl ist hicr angc«
konüiicn. Er hiclt cine Rede an das Volk, welches
ihm eine Ovation darbrachte.

T o u l u n , 31. März. Sechs Schiffe werden
nach Cherbourg gehen, um deu Kaiser auf der Reise
zur Ausstellung nach London zu begleiten.

L o n d o n , l . April. I n der gestrigen Unter-
hanssitzung sagte Palmcrstou: Indem England der
türkischen Anleihe seinen Beistand geliehen, hat es
keine Vcrantwottlichleit übernommen. Es überwache
bloß die beste Verwendung der Anleihe.

K o n f t a n t i n o p c l , 2!). März, (Ueber Paris)
Der Snllau hat auS fciuer Kasse den Truppeu 1!)
Millionen rückständigen Sold ausgezahlt. Die Ueber'
gäbe Nauplia's bestätigt sich. Die Garuisou wurde,
mit Ausnahme von 12 geftüchtcteu Offizicreu. amne-
stirt. Griechenland ist pazifizirt.

N e w - A o r k , <U- März. Die Erpcd'tion Vurn.
side bat Newbern erobert, 40 Kanonen uud 3000
Gewehre erbeutet und 200 Gefangene gemacht. Die
Kouföderirten sind nach Goldcsboro enüvischt, indem
sic die Brücken verbrannten. Dic Vundcstrnppeu
hatten eiucn Verlust von 100 Todten und 400 Vcr»
wnndeteu.

N c w y o r k , 20. März, Die Vundestruppc,,
haben Jacksonville. St. Augustine uud Fort Ma-
rione iu Florida geuommen. Der Oberbefehlshaber
der Konföderirtcu, Geucral Veaurcgard, hat eincu
Tagesbefehl erlassen, in welchem er dic Truppen zu
neuen Akten der Tapferkeit, ihrer Sache treu zu

bleibcu, und sich dcm Schutze Gottes cmzuvcrtraucn
crmahut,

N e w - A o r k , 20. März. Die Uebergabc Sa-
vannah's steht bevor. Die Separatisten räumten dic
letzlen Stellungen am untern Potomac. Die hiesigen
Journale versichern. daß unter deu Verbündeten in
Mexiko ernste Zerwürfnisse entstanden seien.

V e r a c r u z , 4. März. Iouarcz hat dic einge-
leitete Konvention ratifizirt. Die Franzosen und Spa-
nier sind nach Tchnaca und Orizaba abgegangen.
Die Engländer werden nach England, ein Theil der
Spanier nach Cuba zurückkehren, und dic französl«
schcn Verstärkungen werden nicht ansgeschisst werden.
Dic Unterhandlungen sollen im April beginnen. Man
crwartct eine friedliche Lösnng und gcnügeudc Garan»
tien für die Zukunft.

Erklärung.
Dic im Fcuillctou vorgekommenen Besprechun-

gen einiger Uebelständc in dieser Stadt legen dem
Magistrate die Pfiicht auf, dcu wirklichen Sachvcr-
halt zur Beurtheilung bckaunt zu machen,

Dic gcrügtcn Uebclftäudc berübrcn:
1. Zwei Straßen, die zum Bahnhöfe fübreu
2. Dic Lattermauns-Allee, die Abzngsgräben.

die Fahrwege daselbst uud eine Brücke bei Tivoli.
3. Eiuc Düugcrfuhr in der Nähe des Theaters.
u<! 1. Eine Straße zum Bahnhöfe ist die Wie«

ncr Ncichsstraße. Hicr wird der Gehweg vom Mühl<
ciscu'schen Hause weiter gegen dcu Bahnhof bcanstän'
det. wclchcr öftcrs dcßwegen durchuäßt wird, »veil
sich die ganze Flüssigkeit von der konvexen Straßen-
Strecke über denselben ergießt. Hierüber ist bei der
einschlägigen G. R.-Sektion schou über ciuc frühere
Rüge die Berathung gepflogen uud dabei erkannt
worden, daß dieser Gehweg ebenfalls konvex herzu-
stellen, straßenseits eine Mulde und danu quer über
denselben ein Durchlaßkaual anzubriugeu sei Diesc
Arbeit ist jedoch für eiuc spätere Zeit aufgeschoben
worden, weil jetzt viel driugeuderc Reparatureu vor-
zuuehmcu sind. Dic zwcitc Straßc ist dic Bahuhof-
Gassc, Dicsc ist im Monate November beschottert
worden.

!><l 2. Ueber die Erhaltung der anßer dcm
Stadlpomerio liegenden Laltermanns-Allee ist laut
Kommissiouöprolokolles vom 24. Februar >832 wört-
lich Folgendes beschlossen worden: «Daß dicsc Erhal-
^tuug in allen Theilen, mit alleiniger Ausuahmc
„der. der Gemeinde obliegenden Beschotterung und
„Besanduug der Straßen und Wege, das Gut Uu-
«tcrthurn anf sich zu uehmen habe, da der ganze
„Spazierganss in Frage auf dessen Grund und Boden
„steht, und daher die Besorgung der dortigen dlcß«
„fäl/igeii Arl'citen durch Fremde, sich als eine Unzu-
»kömmlichkeit d.nstelle."

ml 3. Woil Düngerfuhren nicht nach Belieben
stattfinden sollen, so werden dieselben durch die Sadt-
rcinigungsordnung, welche im Monate Juni v. I .
republizirt worden ist. geregelt. Dic Dawiderhan-
delnden werden gestraft, wie es auch iu dem fragli-
cheu Falle — ohne Bezug auf daö Feuilleton —
geschehen ist.

Magistrat Laibach, dcu 1, April 1802.

„Inlistl!che"Gesellschast" in Mach .
Tagesordnung

der lX. Versammlung, welche Freitag am 4. April
1862 um tt Uhr Nachmittags, in, GesellschaflSlokalc
( S a l c u d c r g assc Nr. l^'l l l . Stock) adgehaltcu

wcrdeu wird.
1. Vorlesung des Protokolls der (Vlü.) Geueral-

Vcrsammlllug.
2. Wahl ueuer Mitglieder.
3. Geschäftliche Mittheilungen. insbesondere die

Aukänfc für die Bibliothek betreffend,
4. Beschlußfassung über den Entwurf der Ge-

schäftsordnung für die Gesellschafls - Vcrsannnlnngen.
ö. Besondere Vorträge.

V o m Präsid ium der juristischen Gesellschaft.
Laibach den 31. März <tt«2.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

Taa m ^ ' ^ ,.„ ' " P. L. a»f <»" l i . i?»ftttmp"alur ^ ; „h W i t t e r : i n <, l̂mmcn 84 Stunden
» Vcobachtuug „d, i ; in „ach Rcamn. l in Pariser '̂micn

29. März 6 Uhr Mrg. 521.19 4 . 8 .0 Gr. 8'.V. schwach trübe, Regen

2 „ Nchm. 320.86 ^-11.2 ,. 5VV bctto Ncgen 3.04

10 „ Abd. M . 9,-i ^ - 7 . 2 „ Windstille heiter

3 ' . „ 6 Uhr Mrg. 320.74 ^ . 7 , 6 Gr. 3W. schwach lriibe, Negen

8 „ Nchm. 320.^6 -j .10.0 „ äW. dctto bcwöllt dctto 2.4»

10 „ Abb. 321. :? ^ - 8 . 0 „ 3 ^ . dctto trilbe,

Druck und Verlag uou Ignaz v. Kleinmayr 6c Fedor Vamberg. — Verautwortlichcr Redakteur: Ignaz v. K'leinwayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
N i l l ' l o n >»«»»>» «4»i W i e « , (Mittags 1 ' / . Uhr) (Wr. Ztg. Abdbl.) F^r einigt Vahnpapier,. nnuentlich Nordbah»- u»d galizische .star Ludwig ? Va^n ' Aftic» . eine anlmirtc <^timi
F , l l l / l l l v l i l U ) » . 31. Märj. mung und l?,ff,re Preise. Staat,v^ivier, behauptet. a«s.,s,!on,mf,l N^tional-Anlehen. das für auswärtige Rechinmq u»> c> ca 0 35"/, I'illiger .idg^el'e» wurde.

Senil lein nrnnenswerther Unteisch ed, m,b auch fremde Valute» und Metalle fast genau wie vorgestern „otirt. Weid siüssiger und mit 5 l'is k'/« gcnug zu habeu.

Veffent l iche Hchu ld .
^. de« I taat, , (für 10U st.)

c«eld War»
I n üsterr. Währung . zu 57« 64.50 64,70
b'/. «>ilel>. v. 1861 mit Rüttz 90 80 9 1 . -

detto ohne Abschnitt 1862 . 68.60 88 80
National» Änlehen mit

Jänner-Coupons . « 5 ' / . 8350 8370
National -Anlehen mit

April-Coupons . . „ 5 „ 84 20 84,40
Mctaliques . . . . „ 5 „ 6!).10 69.25

detto mit wlai'Coup. „ 5 „ 69.30 6940
detto „ 4 j . , 61 .— 61.25

mit Verlosung v. Jahre 1839 138,50 139 —
.. .. 1854 91.50 92 —
.. „ I860 zu

500 fi. . 92.60 92,70
.. „ n>100fl. 99 30 99 60

Como ' Rcnttnsch. z»42 l..,u»ts. 16 50 17.—
U. der Hronlänber (für 100 ft )

Grundentlastungs'ObligationtN.
Nieder-O,N.rrtich . . ;u 5 ' / . 88.50 89,—

(Ytld W.ne
Ob.'Ocst. und Sal.b. zu 5' / . 86.25 86 75
Athmen 5 « 87.50 6850
Tteiermarl 5 . 88 — 68,50
Mahrenu.Schlesi.il , 5. , 88.50 92 —
Ungarn 5 „ 71.— 71.50
Tem. Ban. Kre.u Slav. 5 . 69.25 69,75
O'alizicn 5„ 69.15 6950
Siebenb. u. Vulow. . . 5 „ 68.— 68.50
VenetianischeS «n>. 1859 5 ^ 99,50 100.—

Akt ien (pr. Stück).

Nationalbank 819.— 820,—
Knrit. Nnstalt j , l 200 fl. 0. W. 196.10 196 20
Vl.ö Cscom -Gcs. z. 500 fi. ü W. 622 — 624. -
K. Fcrd -Nordb.z.1000 fl. CM. 2210.-2211.—
StaatS-(5is,-Ges. zu 200 fl. 6 M .

oder 500 Fr 276.— 277.—
Kais. (5lis.-Val)n zu 200 ft. (5M. 157.75 158.-
S»d,-norod.Vel'l,.-Ä.200„ ., 162,30 132,60
Süd. Staats-, lomb. ven.n. lleut.

ital. Ms. 200 fl. ö. W, 500 Fr.
m 180fl. i90V«) (einiahluna 270. 272. -

Geld Ware
Gali,.sta>l-Ludw,.Val>nz.200fI.

^il)i. »l. 180 ft. (90°.) (tinj. 204... 204.25
Oe,1. Drn.-Dampfsch-Gcs. « . . 437.— 438.—
O.sl.rr,ich. Lloyd in Trie,^ 8 >̂ 227.— 229.—
Wiener Da»!PI>«.-Mt.-Gcs.^'H 400 . - 402 , -
^estcr Krtttübriiclcn . . . . 397.— 399 —
Böhm. Westbah» <u 200 fl. . 162.— 162 50
Thcißl'ahü-Altie» 200 fl 6 M,

m. 140fl. (70°/,) (Einzahlung. 147.— 147.-
Pfandbr ie fe (für 100 fl.)

National,,6iäh.v.1.1857z.57, 103— 103.25
dank auf 10., detto 5 „ 97 50 98.—
(5. M. ! vcrOibare 5 „ 89,50 89.75

Nationalb. aufö.N verleb, 5 „ 85 50 85.60
Uos,.' (pcr Stück.)

ssred.-Anstalt für Handel u Gcw.
zu 100 fl. ös>. W. . -. . 129.50 129 60

Don,-Da»N'!s.-G. z» 100 fl. ( iM 100.— 100 25
Staetgem. Ofen zu 40 fi. ösl. W. 38.75 39,—
Werhazy ., 40 ., C. M. 101.— 101 50
Salm „ 4 0 . , .. 39..- 39,50

Wrld Rä7c
^alffy z,i40fl. (Wi. . 37.25 37.75
Clary ., 40 36.75 37< -
Et. Wenois „ 40 „ „ . 38.— 38 50
Wiüdisci'gräy ., 20 „ ., . 22 75 23.—
W^ldst,,» „ 20 .. „ . 24.75 25 25
Hegleuich « 10 . . . . 1 7 — 1725

Wechsel.
3 M o n a t e .

Otlb Vliese
Augsburg für 100 fl. südd. W. 115.- 115,10
Fransfurt a. M. dctlo 115,10 N5.25
Haml'uig für 100 Mars Vanso 101 40 101.60
London „n 10 Pf. Sterling . 136.25 136 35
Paris für 100 5r>ml>5 . '. . 53,70 53 80

(5ours der Geldsorteu.
(Ä.!d Ware

K. Münz,Dnlaten 6 f l , 43>fr. 6 fl. 46'/, lr.
.ttloüln . . . . 18 „ 75 „ 18 „ 78 „
NapoleonSd'l'r , . 10 „ 84 ., 10 ,. 85 „
Nuss. ImlerialS . 11 ., 12 ., 11 „ 14 „
V.reil,Sthaler . . 2 ., 3 ., 2 ,. 3 ' / , . .
Sill'er-Aqio . . 135 „ - .. 135 „ 25 ..

Effekten- und Wechsel-Knrse
an der k. k. öffentlichen Börse in NZien

D,n l . illpril 1»tt2.
Effekten. !> WeH,scl.

5'/« Metalliques 69.15 ! Silber . . . . . 134,75
5°/ , Nat , A u l . 83 30 llond n . . . . 136.20
Vanfaltien . . . 820. K.f .Dulateu . 6 42
Kr.ditaftien . . 198.70 !

Fre »lde n 2l «zeige.
Den 3 l . März 1862.

Hr. Marizza. HalidelSmam,. uou Görz. — Hr.
Falil'iam, Han^lömalll l. uc»l, Tlicst. — Hr. Hahn,
Agcnt. ron Wien. — Hr. Vender. Oelonom. von
Vlichcuan. — Hr. Dolerin. von Kanischa. — Fr.
Htoschir. Vczirlsuolsttl>srö ' Gliltin . von Nusmalulö-
torf. — Fr. Lallrizl). Oderlanoeögerlchlslalyö'Willvl.
von ilinz.

i i . ö86. (2) N l . 55.
E d i k l.

Von dcm l. l . Bezi l tsamlt Nasse„ll,ß. als Ge.
richt, wird den ulnvlfftlid wo befindlichen Wrczl'°
scbtn Pupillen und Mcnia Pleskouizh l)iclmit er.
inner l :

Cb l)al,e H« l l Josef Pthani von Nassenfnß.
wider dieselben die Klage auf Verjährt- ui^d E l .
loschenelklärung der n<1 U l b a r N r . 505 »uli NasslN>
fuß inli^liüe haltenden Tal,'ulartoldcrlmgen pr. 2>0 sl
und 472 fi. 50 kr. ösl. Ways . , «ul) pii i««. ? Ja, , ,
ner l 8 6 2 , Z. 55, hieramls cingelrachl, worübsl
zur oldcnlliäien mündlichen Verhandlung die Tak»
satzung auf den 2 l . Jun i l862 fiüh 9 Uhr mit
dein Anhange des §. 29 G. O. angeoirnet, und
t l n Vcklaglen wegen ihres undek^nnl^n Aufent.
Halles Herr Johann Pidernik von Nassenfuß als
<'>il'ull)r n<l »clll in al^f ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen weiden diestldcn zu dcm Ende vcr-
ständig«!, daß sie allenfalls zu techler Zeit s.llst
zu elschlincn, orer sicd eincn andern Sachwaller
zu destcllen und anher namhaft zu machen haden,
widligcns diese Rechtssache mit dcm ausgcstclllcn
Kurator verhandelt werden wird.

K. t. Bezilksaml Nassenfuß, als Gericht, am
9. Jänner »862.

Z. 587. (2) Nr. 5ts
E d i k t .

Von dem l. k. Blznksamte Nassensuß, als Ge^
richt, wird den unwissend wo befmolichen W r , z i -
schen Pupillen hiermit erinnert:

Es h.'bc Herr Josef Peh.,ni von N^sse„f.ch.
wider dieselben die Klage auf Ve r j äh l t . und (5llo>
schenerklälung der n<< l k b . Nr. l l 9« 8»l, Nasscnfuß
in^el),!»» haltenden Tabular forderung, «nli pra«,»«
7. Jänner »862. Z. 56 , hielamls cmg,bracht, wor.
über zur ordenllicheil mündlichen Verhandlung tie
Tagsatzung auf den 2 l . Jun i l862 früh » Uhr mit
dem Anhange des §. 29 a. G. O. angeordnet,
und den Geklagten wegen >hl,s unbekannten Auf
enlhaltts Herr Johann Pibernit vc>n Nassenfuß
alS Oi i -g la l -Äl l ac lnm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen welden dieselben zu dem Ende veista'ndia/t,
daß sie allenfalls zu rcchl.r Zeit selbst zu erscheine»,
oder sich tincn andern Sachwalter zu bestelle» und
anher namhaft zu machen haben, wi t r igens diese
Rechlss.,chc mit dem ausgestellten Kurator vech«»-
d»ll weiden w i ,d .

K l. Bezirksamt Nassensuß, als G<licht. am
V^Iänner l862.

i i . «<16. ( I ) ' '

Ein Spezerei-Geschäft sammt Warcn
und Einrichtung, auf einem gangbaren Po-
sten in einer Vorstadt, ist wegen Familien-
verhaltnisse-n sogleich billig abzulösen.

Gefällige Zuschriften unter Hs. H/. ^v>. 40

, Z. 0 l 6 . (2) Nr. 2033.
E d i k t .

Da über den Nachlaß des am 1, März d. I .
zu Neustadt! uelslollicncn Hal>deIsma»neS Alllvn Mar-
kouizl) der 5t0l>lurs eröffnet ivurdc. erhält es von »er
mit oleßselligcm Edikte von,!). März I. 1,3ir . 1633. ucr>
lautliartcn, auf den !>. April d. I . anglorooelell Gläudi»
ger'Anlllelbungsta^sayung sein Al'lommln.

K. l. stäol. dele^. Arzirlsgericht Neustadt!, am 24.
März^ <862. ^

Z. UU0. (3) ' " Nc. 402.
E d i k t .

Von ecm k. k. Vczillsamle Treffen. alS Gc«
richt, wird hicmil bekannt gemach!:

Es sei über oaö Ansuchen des Mar l in Koplimz
vo» Gril ich. gegeil Michael Mcmenlschilsch von Klein»
lack, wegen auS rem Uitheile vom l8. Slplemlicl, i860,
Z.20l>3. schulol^en 39 fi. 3ö kr. öst. W. <-. «. c., in
dle exekutive öffentliche Vclsteigeruug rer. den, ̂ p lern
gchöri^cn. <m Orundb'lche des Gulcü Klcililack «ul> Rcl l .
Nr. 7 vorkommcudcn Oanzhubc sammt Wohn- uuo
Wlrlhschaflggedälideii. >>» gelichllich elliolienei! Schäz-
zungvwtrlhe von l390 ft. 1l) kr. öslerr. Währ., gewil«
ligel und zur Voinahme 0crscll.'en die Feilliirluügü'
lagsahungeu ans ren 1 l . A p r i l , auf den 12. Mai
»nd aus een 13 Juni 18l52 . jcreömal Vormttta^o um !)
Uhr in dicscr Alul^kanzlli mlt c>em Anhange lnstimmi
i roro ln, l?aß rie flilzuliillellde Realität i,ur bci dci
Ilplen Fci!l>lsllli>ii ailch ll,llsl Dsni Schätzliügöwllll'c a»
le» Mclslliicleiislil hiiilliii^egelili! lvero?,

Da>? Schäßllngoprolololl, rcr Glli"dbl,chöcrll^ll
und dic^l^l.Ulvu^deriliguisse löixicu del dicscm (berichte
iu den gewöhnlichc» ?lnltesllü,dtl! lliigescyen mcroen.

tt, k. Aczilleanlt Tresse», alö Geucht, am 20.
Li.l'ruar lt>62.

Z. 031.

Eine Monalwohnung im 1. Stocke,
l.'estcl>nd aus zwei oder drei Zimmern, mit Küche,
wo möglich in cincr Vorstadt gelegen, wird
gegen sehr gute Bedingniffe sogleich zn miethen
gesucht. Gefällige Anfrage am alten Markte
Haus-Nr . 4 « , unter der Chiffre 8 . k'.

3^3."<H

Anzeige.
Zu Georgi l. I . sind im Hause Nr.

l)6 in der Polana die ebenerdigen Lokali-
täten, die sehr geeignet sind zum Betriebe
einer Spezereihandlung oder eines Gast-
Hausgewerbes, sammt Sta l lung, Magazin,
Garten und einem großen Acker zu vergeben.

Auch kann zugleich eine meublirte Woh-
nung im 1. Stock mitgemiethet Werden.

Näheres bei der Hauseigenthümerin.
Z. " 4 . (7)

IchWyeZ Vieh-Ich,
bei yll'liahmc pr. 1 Pfund 2 ' / , kr. öst. W.
« « scher 2.') .. ü 2 fi. ö. W,. z„ haben

in der Tpezerei- , V t a t e r i a l - und ssarbenwaren»
Handlunss

« Peter Laßnik,
Theater - Vassc M . ^5.

Z. 629. " " " "

» x ^o t t dcin Allmächtigen hat es gefallen, meine innigstgclicbte Frau

> von Ncumarktl, im 44. Lebensjahre, nach 4wochcntli'chcn schmerzlichen Leiden am 31. März
» 1802, mit dcn heiligen Sakramenten und letzten Tröstungen versehen, um 5 ' / , Nachmittags vom
D Zeitlichen in das Ewige zn bcrnfen.

> Die Verstorbene wird von ihrem Gatten, dann ihren 6 unmündigen Kindern, Gcnchard,
> Uina, Mar ia , Rosa, Äahaim nnd Emilie, tief betrauert und beweint, nnd dcm frommen Anden-
> ten aller ihrer Freunde nnd Freundmucn cinpfohlcn.

W l. l. Sttiiertimlehmcr iu Bischoslack.

Z. 604. (3)

^ ^ ^ an die geehrte Damenwelt
ö " '^sslchil^uua meines s o r g s a l l i a s l ' l t i r t f l l ^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

M!^UM ^lllM^Dammmäntsln.MalllM
^Mll^ M^W^« U ^" ^ " nelieften nnt» gtschmackvolMen F.'yon von dl„ vesschisdenslen Sloff»'"-

M ^ W » > M h l " zllm Färben, ^»yen und Mo^ern'siren ailgsnomml".

^ ^ ^ ^ ^ ^ Kundschasteplah Nr. 222 , vi« - i. . vig dcr Schusierbrllctc«


